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3ei der Aufnahmeprüfung für mein Bystematieches aerainar am
lO.Novevaber d.J. verlangte ich u.a. die schriftliche Ueberaetzung
einer hulben ^palte aus der letzten Ausgabe von üelanchthona Loci
(C.R.ai,735) . Dabei wurde mir die Lateinkenntnis der heutigen I'heo-
logiestudenten zu einem "Erlebnis", über desaen Gehalt ich andeutungs-
weise berichten möchte. Ich bemerke, dass die Drohung der bewussten
Prüfung den -rfolg gehabt hatte, dass sich die Anzahl der Bewerber
gegenüber dem vorigen Semester um zwei Drittel verminderte: eine
gewisse Selektion hatte also schon stattgefunden. Dennoch war es
unter anderen ähnlich erstaunlichen Dingen möglich, dasß das in dem
bewuasten Text in klarstem Zusammenhang vorkommende 3ätzlein:

"Sät jgitur oous CTatulta remissione"
neben 29 richtigen folgende 17 weniger richtige Ueberaetzunfien fand!

(̂ s Ist vielleicht instruktiv, wenn ich die Herkunft -und
in Klammer die oeraesterzahl - der Ueberset?:er anhebe .wobei ich voraus-
schicke, dass ich die ganzen 42 zusammensetzten aus« 11 Rheinländern,
6 Bayem,3 "''estfalen-S liassauern,3 oohweizern,2 Oetfriesen»! Badenser»

Bremer, l Hamburger,! Saarländer,! Ostrireusse,! Berliner,
urser,! ̂ chleaier,! Franzose, l Schotte, 3 '^ürttenberger. )
ITassau 16): SB ist also notwendig durch eine freie Vergebung

(a) : Also geschieht durch die Vergebung ein u-nsonst
sich vollziehendes ""erk

Rheinland

Hheinland («) i

Rheinland
Sachsen:
Bremen
Schweiz

^̂Verßebunsc

'•'estfalen  (9)

Rheinland  (?)

Berlin
Saargebiet
Schlesien

.__ ist frei durch die Vergebung
Ja B ni'bt ein "'erk ganz freiwilliger Vergebung

: Se ist also ein "<'erk sonderbarer Vergebung
* Bs ist aber das ''.rerk ....(Mcke)
: J£B besteht daher das '"erk in der unentgeltlichen
Vergebung.

: Dies ist eine Tat,die durch die freie Vergebung
geschieht.

: ---B ist das ""erk auf Grund von r^iadenreicher Ver-
heissung.

6)» SB i«t also in der Vergebung ein Gnadenwerk
3): Durch gnädige Vergebung findet dies statt

Rheinland
Schweiz

6): Das Ist darum ein "'erk gnädiglieh gewahrter Ver-
gebung

(4)s Ks ist als* ein '"erk ....(l/icke)
(5): Daher ist es ein '"erk,das auf Grund seiner Verge-

bung geschieht
Jiecklenburg(6) :iäs ist also ein "'rerk,wenn die Vergebung umsonst

geschenkt tat
'ViirttesfljergCs) 'Ss ist also ein ""erk von freier Losgabe
"'estfalen (7)»-s ist also ein "erk aus freiwilliger Vergebung.

;ian braucht wohl noch kein fanatischer Humanist zu sein,wenn 'nan über
dieses Ergebnis bekümmert ist.

Bonn, Karl Barth.

Kgfi  100 A 5


